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Geistliches Wort

Von Januar bis Juni 2021 wurden 8400 
Menschen in Deutschland zu ihrer Le-
benszufriedenheit befragt. Herausge-
kommen ist im Oktober das Ergebnis 
des Glücksatlasses, der seit 1984 ge-
führt wird. 

Dass 2021 das Jahr war, in dem seit-
her die niedrigste Lebenszufriedenheit 
verbucht wurde, über-
rascht dabei nicht. Es 
gab genug zu beklagen: 
Seien es die Sorgen um 
Angehörige, die vie-
len Überstunden von 
Ärzt:innen und Pflege-
kräften. Die geschlos-
senen Schulen und die 
gestressten Eltern. Die 
Angst vor einer Qua-
rantäne. Das Gefühl 
von Zukunftsunsicher-
heit und Disharmonie. 
Leicht war es nicht. Es 
gab Momente, in denen 
war es einfach dran: 
Klagen, weinen, heulen. 
Das befreite. 

Die Momente der großen Klage dürf-
ten allerdings vorbei sein. Was sich 
dagegen ins Leben einschleicht, ist ihre 
kleine Schwester: die Meckerei. Sie ist 
unauffälliger und alltäglicher. ‚Der Kas-
sierer war heute unfreundlich zu mir.‘, 
‚Meine Kollegin arbeitet viel zu lang-
sam.‘ Und na, klar: ‚Die Politik macht 
alles falsch!‘ Im Gegensatz zur Klage 
ist die Meckerei sehr viel ansteckender. 
Wer oft mit Menschen zu tun hat, die 

das Unangenehme und Unperfekte in 
den Fokus rücken, sieht die Welt bald 
selbst auf diese Weise. Geht mir auch 
so. 

Was mir dagegen hilft? Auch das an-
dere sehen. Neben der Klage und der 
Meckerei auch Lob und Dankbarkeit 
einüben. Der Kassierer war unfreund-

lich? Mag sein. Und: 
‚Ich konnte einkaufen! 
Ich hatte eine Auswahl 
aus vielen Dingen! Und 
ich hatte auch noch ge-
nügend Geld, um all das 
zu kaufen.‘ 

„Loben zieht nach 
oben.“ – so heißt es in 
einem Bonmot, das bei 
Kirchens immer wieder 
gern zitiert wird. Zu 
recht, wie ich finde. Es 
richtet den Blick neu 
aus. Auf das, was gut 
ist. Und auf Gott selbst. 
So oft konnten Men-
schen durch den Glau-

ben Gutes sehen und mutig neue Wege 
einschlagen – und das selbst mit einer 
schweren Vergangenheit im Gepäck 
und im Angesicht ungünstiger Bedin-
gungen.

Was der Glücksatlas uns über 2022 
verraten wird, werden wir im Herbst 
sehen. Bis dahin kann ich es ja einmal 
versuchen mit den Worten aus dem al-
ten Psalm: Lobe, Zion, deinen Gott!

Pfrn. Karin Großmann, ESG

Lobe, Zion, deinen Gott!
Psalm 147,12
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Gedenken

Am 17. März 
2022 hätte 
Olle so gern 
seinen 90. 
G e b u r t s t a g 
gefeiert - mit 
sei nen Kin-
dern und 
Enkeln, mit 
seinen Chor-
f r e u n d e n 
und seiner 
Gemeinde in 
Kullavik. Am 
13. Februar 

ist Olle verstorben. Ruhig sei der Vater 
eingeschla fen, so erzählt es sein Sohn 
Ulf. 
Olle Steij, der stattliche, freundli-
che und herzliche, der dankbare und 
humor volle stets vornehm gekleidete 
Schwede war unserer Zionsgemeinde 
eng ver bunden. Er hat sich in unse-
rer Gemeinde wohl gefühlt und viele 
Freund schaften geschlossen. Gern kam 
er nach Dresden. Bis zum Tod seiner 
lieben Frau Gull gemeinsam mit ihr 
und später mit Ulf. Das Besuchspro-
gramm war ganz in seinem Sinne prall 
gefüllt. Eine große Freude waren die 
gemeinsa men Gottesdienste in Zion. 
Olle überbrachte in deutsch die Grüße 
aus Kulla viks Kyrka und las in schwe-
disch das Evangelium. Unsere Gemein-
de, ver traut mit klang vollen schwedi-
schen Liedern wie dem Sommerpsalm, 
sang diese mit besonderer Freude.
An die Freundschaft mit Olle und 
Gull erinnern ihre Gastgeschenke: die 
Schneebälle mit den Tee lichtern, die 

Ekelund Webtücher und natürlich die 
Glasschale im Gemeinde saal, die im 
Sonnenlicht ihre Schönheit entfaltet.
Zwischen Zion und Kullavik Kyrka be-
standen vielfältige Bindungen. Dank 
Olle rissen die Fäden nie ab. Er interes-
sierte sich für die Freunde in Zion und 
auch für den Alltag der Gemeinde. Er 
freute sich über die fröhlichen Gemein-
detreffen, über die unvergessenen Auf-
tritte seines Gubröra-Chores. In Särö 
empfin gen Olle und Gull die Gäste aus 
Dresden mit offenen Armen.
Danke war Olles Lieblingswort. Dank-
barkeit für einen Sonnen tag, für Essen 
und Trinken, für Begegnungen und 

Freundschaften, für die Mu sik. Gull 
und Olle haben die Verbindung der Ge-
meinden treu bewahrt. Sie lebten ihren 
christlichen Glauben. Dankbar verehr-
ten sie unseren Pfarrer Kanig.
Olles Tod macht uns alle traurig. Das 
Bild des herzlichen, fröhlichen und treu-
en Freundes Olle aus Särö in Schweden 
bewahren wir in unseren Herzen. Wir 
sagen Danke, Olle, und verneigen uns.

Erinnerung an unseren schwedischen Freund Olle Steij

Dorothea Treppe
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Festjahr 2022

Über meine JG-Zeit in der Zionsgemeinde

Was machen zehn verkleidete Ju-
gendliche am Samstagmorgen in der 
Kirche? Ja, sie proben für´s Krippen-
spiel. Dabei standen mal ein böser 

Geist, die Olsenbande, 
eine Gerichtsverhand-
lung oder die Reise 
des vierten Königs 
auf dem Programm. 

Wenn wir nicht für 
das Krippenspiel prob-

ten, waren wir oft mit Essen beschäf-
tigt: Freitag Abend zum JG-Beginn 
gab es traditionell Nudeln. Im Sommer 
war eher „Grillen und Chillen“ ange-
sagt, im Winter wur-
de uns der Kuchen 
vom Nachtcafé an-
geboten. Ein anderer 
Routinepunkt war 
das Tischtennisspie-
len. Aber es fanden 
auch Mitternachts-
volleyball- und Fuß-
ballturniere, Wande-
rungen, Filmabende 
sowie die Erstellung von Lieblingsmu-
sik-Samplern statt.
Es gab garantiert frommere christliche 
Jugendgruppen als uns. Zwar wurde 
auch bei uns mal gesun-
gen, gebetet und in der 
Bibel gelesen – aber 
es wäre geheuchelt 
zu behaupten, dass 
das die Hauptele-
mente unserer Treffen 
waren. Es war noch nicht mal ein ein-
heitlicher christlicher Glaube, der uns 

Beate Wende (geb. Lippmann), 
JG-Mitglied von 2000 bis 2007 

bei Gemeindepädagoge Dirk Mütze

zusammen hielt, denn einen einheit-
lichen Glauben hatten wir keinesfalls, 

wie sich in zahlreichen 
Diskussionen heraus-
stellte. Was unsere 
Gruppe trotz großer 
charakterlicher und 

wel tanschaul icher 
Unterschiede viele gute 

Erfahrungen machen ließ, war eine 
ausgeprägte Toleranz und ein Wohl-
wollen jedem JG-Mitglied gegenüber. 
Ich erinnere mich an bis nach Mitter-
nacht dauernde Diskussionen über 
„Gott und die Welt“, bei denen es nicht 

darum ging, dem an-
deren die eigene Mei-
nung aufzudrücken, 
sondern bei denen wir 
uns einfach am Disku-
tieren erfreut haben 
und die Standpunkte 
des anderen als Berei-
cherung der eigenen 
Ansichten kennen-
lernten. 

Ich bin sehr dankbar 
dafür, dass die Kirche 
uns als Jugendlichen 
damals diesen Raum 
geboten hat und hof-
fe, dass sie ganz im 
Sinne der diesjährigen 
Jahreslosung auch weiterhin ein Ort 
mit offenen Türen für alle Menschen 
ist, die zu ihr kommen.
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Wer erinnert sich nicht gern an seine 
Konfirmation? Gewiss ein ganz beson-
deres Ereignis, das jedem jungen Men-
schen in bester Erinnerung bleibt.
Am 28. August 2022 wollen wir ei-
nen Festgottesdienst zur Jubelkonfir-
mation feiern.
Da in den letzten Jahren keine Jubel-
konfirmation stattfand, suchen wir 
Konfirmanden mehrerer Jahrgänge: 
alle bis 1972, 1980-82, 1990-92 und 
1995-97. Wer während dieser Zeit in 
unserer Gemeinde konfirmiert wurde, 
wird gebeten, sich bis zum 15. Au-
gust im Büro der Zionskirche anzu-
melden (Kontakt siehe Seite 15).
Am Tag der Jubelkonfirmation bege-
hen wir innerhalb des Zionsfestjahres 
2022 gleichzeitig das Richtfest der 
neuen Zionskirche. Genau 41 Jahre 
zuvor, am 28. August 1981, konnte un-
sere Gemeinde dieses Ereignis feiern. 
Die Sächsische Landeskirche in der 
DDR erhielt unsere Kirche vom Lu-
therischen Weltbund geschenkt. Ein 
wahrhaft göttliches Geschenk – nach 
der Zerstörung der Zionskirche im Fe-
bruar 1945 und nachdem unsere Ge-

Festjahr 2022

meinde seither in einer Baracke zum 
Gottesdienst zusammenkam. 
Mit dem Bau des neuen Gotteshauses 
wurde die schwedische Kirche beauf-
tragt. Unter einem schwedischen Bau-
leiter, mit Leitmonteuren und Material 
aus Schweden entstand unsere Kirche 
im schwedischen Stil. Viele Gemeinde-
glieder haben daran mitgewirkt. 
Konfirmation und Richtfest – beides 
ist gleichermaßen ein Symbol für das 
Gerüst, das mit Leben ausgefüllt wird. 
Welch schönes Bild! Wir freuen uns 
auf Ihr Kommen zur Jubelkonfirma-
tion und das Zusammensein im An-
schluss.

Jubelkonfirmanden gesucht

C M

Am Wochenende 24./25. September erwarten wir unsere 
Freunde aus Kullavik und dem Särö Pastorat zu einem Besuch 
in Dresden. Am Samstag wollen wir den Nachmittag und Abend 
zusammen verbringen und am Sonntag gemeinsam Erntedank 
feiern. Bitte merken sie sich den Termin schon jetzt vor!

Besuch unserer schwedischen Freunde



6

Kirchenvorstand

Eine Taste für Zion

Seit vielen Jahren leistet unser von der Fir-
ma C. Bechstein gefertigter Flügel im Ge-
meindesaal seine Dienste – während der 
Gottesdienste im Garten, bei Festen und 
zur Ausbildung musikbegeisterter Jugend-
licher. 1983 hatte ihn unsere Gemeinde 
gebraucht von der Witwe eines TU-Pro-
fessors geschenkt bekommen, als sie in ein 
Seniorenheim zog. Aufgrund seines Alters 
befindet sich der Flügel in einem Zustand, 
der unbedingt einer Generalüberholung 
bedarf. Die Prüfung durch Sachverständige 
hat ergeben, dass sich eine Restaurierung 
lohnt. Ein neuer Flügel wäre auch sehr viel 
teurer. 

Die Musik ist ein wesentliches Element un-
seres Gemeindelebens - in Gottesdiensten 
und ebenso in Kreisen oder bei Gemeinde-
veranstaltungen. Sie gestaltet das Mitein-
ander einer lebendigen, sich in Resonanz 
befindlichen Kirchgemeinde. Laut dem So-
ziologen Prof. Hartmut Rosa ist nur dann 
eine Gemeinschaft eine lebendige, wenn 
sie in Resonanz, d.h. in Interaktion ist 
- wie bei einem Flügel, der durch Tasten-
anschlag über den Resonanzboden Musik 
erklingen lässt, so erhält auch Musik unse-
re Gemeinde lebendig. 2019 gab es bereits 
eine Spendenaktion für die Restaurierung 
unseres Flügels. Die eingegangenen Spen-
den decken bereits einen Teil der Kosten 
ab, aber bei weitem nicht alle. 
Deshalb haben wir als Kirchenvorstand 
ein ergänzendes Projekt „Restaurierung 
des Bechsteins“ beschlossen. Die Taste 
ist dabei Symbol für das Projekt. Jeder ist 
aufgerufen, uns mit einer Spende dabei zu 
unterstützen. Wer mehr als 100 Euro spen-
det, erhält eine gravierte Taste eines leider 
nicht mehr nutzbaren Klaviers als Erinne-
rung. 
Die IBAN unseres Spendenkontos finden 
Sie auf Seite 15 und auf der Website. Bitte 
geben Sie als Kennwort: Flügel an.
Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Dorothee Eychmüller und Gerd Grabowski

Liebe Gemeinde, am 9. April 2022 von 9.00 bis 12.30 Uhr, wollen wir wieder ge-
meinsam unseren Kirchgarten und die Grünanlagen aufräumen, was ja – bedingt 
durch die Corona-Pandemie – längere Zeit nicht möglich war.
Wir bitten alle, die Zeit finden und Freude an schönen Grünanlagen rund um 
unsere Kirche haben, sich zu beteiligen. 
Melden Sie sich vor Ort bei Andreas Kessler, der den Einsatz koordinieren wird. 
Nach getaner Arbeit wartet ein kleiner Imbiss als Dank und zur Stärkung.

Aufräumaktion Kirchgarten!

Gerd Grabowski



                            Kinder, Jugend und Familien    
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Wir laden herzlich ein!
Offener Kinder- und Familientreff
Donnerstags 15.30 Uhr: 

Bibelerzählen für alle Altersstufen, danach Spiel- und Kreativan-
gebote und Kaffeetrinken.

Filmtag für Jung und Alt
Donnerstag, 28. April 17.00 Uhr: 
„Die Welle“ Drama (Deutschland 2008)
Freundschaft und Zusammengehörigkeit, das wünscht man sich. Wieso kann das 
gefährlich werden? Anschließend Gespräch zum Film und Abendessen.

Familienausflug der Schwestergemeinden am 7. Mai 

Ziel:               Wildpark Osterzgebirge bei Geising
Treffpunkt: 9.45 Uhr, Hauptbahnhof Dresden Anzeigetafel Querbahnsteig
Unkosten:   Erwachsene 12 €, Kinder (ab sechs Jahre) 10 €, für Fahrt und Eintritt
                         Ermäßigung ist unkompliziert möglich!
Rückkehr:   16.24 Uhr, Hauptbahnhof Dresden

Das Wildpark-Stüb´l im Park bietet Mit-
tagsimbiss an, oder ihr bringt etwas mit. 
Im Anschluss ist jeder, der möchte, zum 
Grillen, zum Filmabend und zur Übernach-
tung in Zion eingeladen. Bitte bringt per-
sönliche Dinge sowie Isomatte und Schlaf-
sack mit.
Anmeldung: bei Frau Buchmann, 
e-Mail: am.buchmann @web.de 
mit folgenden Angaben: Namen, 
Grillen ja/nein, Übernachtung ja/nein, 
Telefonnummer für Rückfragen

23. Mai, 19.00 Uhr
Gemeindeabend: Frieden, Gerechtigkeit und Be-
wahrung der Schöpfung

Thema: „Die andere Wange hinhalten“

Referent Klaus Kaiser, evangelischer Militärdekan der Offiziersschule des Heeres 
Dresden, berichtet von seiner Arbeit und kommt gern mit uns zur aktuellen Lage 
ins Gespräch.



Gottesdienste
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Gottesdienste in Zion

Maria von Magdala kam zu den Jüngern und verkündete ihnen: Ich habe den Herrn gesehen. 
Und sie berichtete, was er ihr gesagt hatte.

Zion Auferstehung Paul-Gerhardt Annen-Matthäus
3. April
 Judika

10.30 Uhr Familienkirche / Frau Schirmer und Team, siehe Seite 12 9.30 Uhr Gottesdienst 10.30 Uhr Gottesdienst
(Coschütz)

10.00 Uhr Gottesdienst
(Matthäuskirche)

10. April
Palmsonntag  9.00 Uhr Gottesdienst mit Instrumentalmusik / OLKR i.R. Lerchner 9.30 Uhr Gottesdienst 10.30 Uhr Gottesdienst

(Coschütz)

10.00 Uhr Familien-
gottesdienst

(Matthäuskirche)

14. April
Gründonnerstag

17.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl / OKR Dr. Teubner
im Garten

19.30 Uhr Tischabend-
mahl

15. April
Karfreitag

10.30 Uhr Kreuzweg der Jugend / Frau Buchmann u. Konfirmanden
im Garten

Kollekte: Sächsische Diakonissenhäuser

9.30 Uhr Gottesdienst
mit Kantate

anschl. Abendmahl

15.00 Uhr Gottesdienst
(Coschütz)

14.00 Uhr Gottesdienst
(Annenkirche)

17. April
Ostersonntag

9.00 Uhr Taufgottesdienst mit Instrumentalmusik und 
Kindergottesdienst / Pfrn. Großmann; im Garten

Kollekte: Jugendarbeit der Landeskirche (1/3 verbleibt in Zion)

6.00 Uhr Osternacht
9.30 Uhr Gottesdienst
großer Kindergottesdienst

10.30 Uhr Gottesdienst
(Gittersee)

6.00 Uhr Andacht (Matthäus)
10.00 Uhr Taufgottesdienst

(Annenkirche)

18. April
Ostermontag

10.00 Uhr Familiengottesdienst mit Posaunenchor in der Matthäuskirche

24. April
Quasimodogeniti

9.00 Uhr Gottesdienst im Garten / Pfrn. Hinz 9.30 Uhr Gottesdienst 10.30 Uhr Konfirmationsgottesdienst 
der Paul-Gerhardt-Gemeinde (Annenkirche)

Ich wünsche dir in jeder Hinsicht Wohlergehen und Gesundheit, so wie es deiner Seele wohlergeht.

1. Mai
Miserikordias 
Domini

  10.30 Uhr Gottesdienst im Garten / OKR Dr. Teubner
Kollekte: Posaunenmission und Evangelisation

9.30 Uhr Gottesdienst 
anschl. Abendmahl

9.00 Uhr Gottesdienst 
(Gittersee)

10.00 Uhr Gottesdienst
(Matthäuskirche)

8. Mai
Jubilate

10.30 Uhr Gottesdienst im Garten / Pfrn. Großmann 9.30 Uhr Gottesdienst 9.00 Uhr Gottesdienst
(Coschütz)

10.00 Uhr Taufgottesdienst
(Annenkirche)

15. Mai
Kantate

 10.30 Uhr Gottesdienst mit Kurrende- und Flötenkindern im Garten
Pfrn. i.R. Bellmann, anschließend Singen und Kirchencafé

Kollekte: Kirchenmusik

9.30 Uhr Konfirmations-
gottesdienst

mit Abendmahl für Konfirmanden

9.00 Uhr Gottesdienst
(Gittersee)

10.00 Uhr Gottesdienst
(Matthäuskirche)

22. Mai
Rogate

10.30 Uhr Gottesdienst im Garten / Prädikant Estel 9.30 Uhr Gottesdienst 9.00 Uhr Gottesdienst
(Coschütz) 

10.00 Uhr Gottesdienst
(Annenkirche)

26. Mai
Himmelfahrt

17.00 Uhr Gottesdienst im Pfarrgarten Coschütz, siehe Seite 11 Kollekte: Weltmission 18.00 Uhr Gottesdienst
(Matthäuskirche)

29. Mai
Exaudi

10.30 Uhr Gottesdienst im Garten / OLKR Dr. Daniel 9.30 Uhr Gottesdienst 9.00 Uhr Gottesdienst
(Coschütz) 

10.00 Uhr Taufgottesdienst
(Annenkirche)
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Maria von Magdala kam zu den Jüngern und verkündete ihnen: Ich habe den Herrn gesehen. 
Und sie berichtete, was er ihr gesagt hatte.

Zion Auferstehung Paul-Gerhardt Annen-Matthäus
3. April
 Judika

10.30 Uhr Familienkirche / Frau Schirmer und Team, siehe Seite 12 9.30 Uhr Gottesdienst 10.30 Uhr Gottesdienst
(Coschütz)

10.00 Uhr Gottesdienst
(Matthäuskirche)

10. April
Palmsonntag  9.00 Uhr Gottesdienst mit Instrumentalmusik / OLKR i.R. Lerchner 9.30 Uhr Gottesdienst 10.30 Uhr Gottesdienst

(Coschütz)

10.00 Uhr Familien-
gottesdienst

(Matthäuskirche)

14. April
Gründonnerstag

17.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl / OKR Dr. Teubner
im Garten

19.30 Uhr Tischabend-
mahl

15. April
Karfreitag

10.30 Uhr Kreuzweg der Jugend / Frau Buchmann u. Konfirmanden
im Garten

Kollekte: Sächsische Diakonissenhäuser

9.30 Uhr Gottesdienst
mit Kantate

anschl. Abendmahl

15.00 Uhr Gottesdienst
(Coschütz)

14.00 Uhr Gottesdienst
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17. April
Ostersonntag

9.00 Uhr Taufgottesdienst mit Instrumentalmusik und 
Kindergottesdienst / Pfrn. Großmann; im Garten

Kollekte: Jugendarbeit der Landeskirche (1/3 verbleibt in Zion)
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10.00 Uhr Familiengottesdienst mit Posaunenchor in der Matthäuskirche

24. April
Quasimodogeniti

9.00 Uhr Gottesdienst im Garten / Pfrn. Hinz 9.30 Uhr Gottesdienst 10.30 Uhr Konfirmationsgottesdienst 
der Paul-Gerhardt-Gemeinde (Annenkirche)

Ich wünsche dir in jeder Hinsicht Wohlergehen und Gesundheit, so wie es deiner Seele wohlergeht.

1. Mai
Miserikordias 
Domini

  10.30 Uhr Gottesdienst im Garten / OKR Dr. Teubner
Kollekte: Posaunenmission und Evangelisation

9.30 Uhr Gottesdienst 
anschl. Abendmahl
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(Gittersee)
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10.30 Uhr Gottesdienst im Garten / Pfrn. Großmann 9.30 Uhr Gottesdienst 9.00 Uhr Gottesdienst
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 10.30 Uhr Gottesdienst mit Kurrende- und Flötenkindern im Garten
Pfrn. i.R. Bellmann, anschließend Singen und Kirchencafé

Kollekte: Kirchenmusik

9.30 Uhr Konfirmations-
gottesdienst

mit Abendmahl für Konfirmanden

9.00 Uhr Gottesdienst
(Gittersee)

10.00 Uhr Gottesdienst
(Matthäuskirche)

22. Mai
Rogate

10.30 Uhr Gottesdienst im Garten / Prädikant Estel 9.30 Uhr Gottesdienst 9.00 Uhr Gottesdienst
(Coschütz) 

10.00 Uhr Gottesdienst
(Annenkirche)

26. Mai
Himmelfahrt

17.00 Uhr Gottesdienst im Pfarrgarten Coschütz, siehe Seite 11 Kollekte: Weltmission 18.00 Uhr Gottesdienst
(Matthäuskirche)

29. Mai
Exaudi

10.30 Uhr Gottesdienst im Garten / OLKR Dr. Daniel 9.30 Uhr Gottesdienst 9.00 Uhr Gottesdienst
(Coschütz) 

10.00 Uhr Taufgottesdienst
(Annenkirche)

Johannes 20,18

3. Johannes 2
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Gottesdienste der SchwesterkirchenVeranstaltungen – Zion

5. April  12.00 Uhr     ―   Musik und Wort  
    Werke von Mozart und Pachelbel
    Sabine Rehn – Violine 
    Diana Bikbaev – Viola
    Caritas Führer – Wort

26. April  15.00 Uhr   ―   Treff am Dienstag  
    „Die göttliche Liturgie der orthodoxen Kirche”
    mit Erzpriester Dawidow und Diakon Bannack
    aus der Russ.-Orthodoxen Kirche Dresden
    und Pfr. i.R. Kanig

3. Mai  12.00 Uhr        ―   Musik und Wort  
    Das Duo Still movin' spielt und singt eine Mischung
    aus Popsongs, Spirituals und bearbeiteten Chorälen.
    Deborah Sharon Wehle – Gesang, Viola
    Rebecca Fröhlich – Gesang, Kontrabass, Akustikgitarre

17. Mai  12.00 Uhr      ―   Musik und Wort  
    Werke von Pergolesi, Einaudi, Sting, Herbie Hancock
    Wieland Wagner – Marimbaphon
    Ulrike Proschmann – Marimbaphon und Gesang

24. Mai  15.00 Uhr     ―   Treff am Dienstag  
    „Die Entdeckung Amerikas – Erfahrungen und Bilder 
    von einer Reise in die USA im Oktober 2019”
    Joachim Krause erzählt zu vielen Bildern von 
    seinen Eindrücken

20. bis 29. Mai         ―  Straßensammlung der Diakonie 
                       für die Freiwilligenzentralen der Diakonie in Sachsen
                               Motto: „GEMEINSAM SCHWUNG HOLEN – 
                       Ehrenamt stärken, fördern und vernetzen” 

Der Kirchenvorstand informiert

Vorläufige Änderungen der Hygiene-Regeln:
• Gottesdienst kein 3G-Nachweis notwendig, FFP2 Maske im Innenraum
• Kurrende, Kinder und Jugendarbeit wieder regulär
• Kreise und Veranstaltungen mit 3G-Nachweis und FFP2-Maske
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Veranstaltungen – Schwesterkirchen

Auferstehungsgemeinde                    (Auswahl)

Annen-Matthäus-Gemeinde (Auswahl)

22. Mai, 11.00 Uhr, Literarischer Spaziergang
mit dem Bibliotheksteam 

22. Mai, 19.30 Uhr, Konzert für Streichquartett
Josef Rheinberger: Streichquartett Nr. 1 c-moll
Johannes Brahms: Streichquartett Nr. 2 a-moll, op. 51 Nr. 2
Streichquartett egda 9
Elena Havel – 1. Violine, 
Holle Eggert – 2. Violine,
Matthias Neubert – Viola, 
Kristin Unglaube – Violoncello

25. Juni, 19.30 Uhr, Orchesterkonzert
Johan Svendsen: Fantasie „Romeo und Julia“
Josef Rheinberger: Orgelkonzert Nr. 3
Charles Villiers Stanford: 7. Sinfonie
Sinfonieorchester der Auferstehungskirche
KMD Sandro Weigert – Orgel
Prof. Steffen Leißner – Leitung

9. April, 19.00 Uhr 
Living Water Jugendgottesdienst in der Annenkirche 
Music - Message -Talk - Snacks
Thema: „(Un)Schuldig”
Schuld sind immer die anderen, ist doch klar. Ich nicht! Oder doch?
Es kann wirklich befreiend sein, ehrlich mit Schuld umzugehen,
denn das Gute ist: Schuld wird vergeben und auch du kannst vergeben.

6. April, 4. Mai, jeweils 14.00 Uhr 
Café im Kirchsaal in Coschütz

26. Mai, 17.00 Uhr, Christi Himmelfahrt 
Andacht mit Posaunenchor und anschließendem Lagerfeuer mit Stockbrot und 
Bratwürsten vom Grill im Pfarrgarten Coschütz

Paul-Gerhardt-Gemeinde            (Auswahl)
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Schwesterkirchen

Die Familienkirche geht in unseren Schwesterkirchen 
auf Wanderschaft

Am 9. Januar 2022 lud die Familien-
kirche in die Annenkirche ein. Das 
Thema des Gottesdienstes lautete 
„Weißt du, wie viel Sternlein stehen?“. 
Junge und ältere Menschen haben die-
se besondere Erfahrung miteinander 
geteilt. Alle gingen mit einem erfüllten 
Herzen nach Hause. 

Die erste Familienkirche hat bereits im 
September 2021 in der Paul-Gerhardt-
Gemeinde stattgefunden. Angefangen 
hat das Team mit einem Gottesdienst 
für Kleine, der sich inzwischen weiter-
entwickelt hat. 
Familienkirche, was ist das eigentlich?
Unter „Familienkirche“ versteht man 
ein Konzept für den Sonntagsgottes-
dienst, welches insbesondere Familien 
mit kleinen Kindern  aktiver in den Ge-
meindegottesdienst einbinden möch-
te. Bunte Farben, Bilder, eine kindge-
rechte Sprache sowie Rituale mit viel 
Bewegung und harmonischen Klängen 
schaffen eine Atmosphäre, in der alle 
Generationen gemeinsam einen span-
nenden und gleichzeitig andächtigen 
Gottesdienst feiern können.
Familienkirche bedeutet vor allem 

eins: Mitmachen. Der Gottesdienst 
lebt von vielen wiederkehrenden Ele-
menten. Ein fester Bestandteil ist das 
gemeinsame Schmücken des Altars 
mit Blumen, Steinen, Kreuz und Bibel 
sowie Gegenständen, die zum jeweili-
gen Thema passen. Hierfür kommen 
vor allem die Kinder nacheinander 
nach vorn und legen Verschiedenes ab. 
Damit der Weg nicht zu lang ist, kön-
nen die kleineren Gottesdienstbesu-
cherinnen und -besucher auf Sitzkis-
sen um den Altar Platz nehmen. Zum 
Gebet zündet jeder und jede eine Kerze 
an. Wir haben ein festes Repertoire an 
Liedern. Spätestens nach dem zweiten 
Besuch unserer Familienkirche könnt 

ihr sie mitsingen. 
Na, habt ihr Lust? Wir würden uns 
sehr freuen, wenn wir uns am 3. April  
10.30 Uhr in der Zionskirche und am 
26. Juni 9.30 Uhr in der Auferste-
hungskirche sehen. Bringt gern eure 
Freundinnen und Freunde mit. Auch 
Großeltern sind herzlich willkommen. 
Familienkirche ist schließlich ein Mit-
machgottesdienst für jedes Alter. Wir 
freuen uns auf euch!

Euer Familienkirchenteam

Foto: Isabell Schirmer

Foto: Katharina Hupfer
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Treffpunkt Zion

Mitarbeiter

Ansprechpartner der einzelnen Kreise und Treffs sind im Gemeindebüro zu erfra-
gen oder unserer Website zu entnehmen.

Vakanzvertretung:        Pfr. Stefan Sawatzki                   Tel. (0351) 204 3724
Gemeindepädagogin:          Anna-Magdalena Buchmann   Tel. 0157 84187259
Kantorin:         Angela Ballendat-Theumer   Angela.Ballendat@evlks.de 
Verwaltungsmitarbeiterin:   Sabine Bruns     Tel. (0351) 4717060
Hausmeister:         Andreas Keßler                    Tel. 0170 7008106

montags
            Posaunenchor:                18.00 Uhr 

dienstags
             Frauengespräch:      5.4.; 3.5.               10.00 Uhr 
             Treff am Dienstag: 26.4.; 24. 5.                      15.00 Uhr
             Kurrende: 1)                 15.00 Uhr
             Blockflöten I 1):                16.00 Uhr
             Blockflöten II 1):                16.30 Uhr
             Musikalischer Eltern-Kind-Kreis 1):                     17.00 Uhr
             Abendliedersingen:                17.30 Uhr
             Chor:                              18.00 Uhr
            

donnerstags
             Kinder- und Familiennachmittag 1)              15.30 Uhr                            
        Bibelkreis:  7.4.; 5.5.                        19.30  Uhr
              Gebetskreis:          7.4., 5.5.                21.00 Uhr 

freitags
             Konfirmanden Klasse 7/8 1)              17.15 Uhr

samstags
            Proben zu Musicalprojekt 1)                nach Absprache

1)  außer in den Schulferien

Kreise und Gruppen können unter Berücksichtigung des 
Corona-Hygienekonzeptes stattfinden.
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Fürbitten

Abbildungen:
Titelseite Archiv Zion; S. 2 Aziz Acharki/unsplash.com; S. 3 Treppe, Kramer; 
S. 4 Kramer, Dieter Schütz/pixelio.de, Rudolpho Dub/pixelio.de, Tim Reckmann/
pixelio.de, ; S. 6 Holfert;  S. 7 Rainer Sturm/pixelio.de, pfarrverband-reuland.
blog-spot.com/2012_04_29_archive.html; Rückseite Archiv Zion

Freud und Leid in unserer Gemeinde, 
Monate Januar und Februar 2022

Die neuen rechtlichen Bestimmungen zur Veröffentlichung von Namen 
im Internet, müssen auch wir als Gemeindebriefredaktion beachten.
Wir verweisen freundlich auf die gedruckte Ausgabe des Gemeinde-

briefes, die im Gemeindehaus und der Kanzlei zu erhalten ist.

 Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen. 
Woher kommt mir Hilfe?  

Meine Hilfe kommt vom HERRN, 
der Himmel und Erde gemacht hat.  

Er wird deinen Fuß nicht gleiten lassen, 
und der dich behütet, schläft nicht.  

Siehe, der Hüter Israels schläft noch schlummert nicht.  
Der HERR behütet dich; der HERR ist dein Schatten 

über deiner rechten Hand,  
dass dich des Tages die Sonne nicht steche 

noch der Mond des Nachts.  
Der HERR behüte dich vor allem Übel, 

er behüte deine Seele. 
Der HERR behüte deinen Ausgang und Eingang 

von nun an bis in Ewigkeit!
Psalm  121
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Kontakte

Wir danken allen HelferInnen herzlich, die unseren Gemeindebrief austragen. 
Ebenso danken wir allen, die mit ihrer Spende helfen, die Druckkosten zu decken.

   Herausgeber des Gemeindebriefes: Ev.-Luth. Zionskirchgemeinde Dresden
   Redaktionsmitglieder:   G. Grabowski, C. und M. Kramer, Fr. Mossal, 
                W. Leonhardt, M. Lippmann, A. Richter
   Redaktionsschluss:         1. März 2022; für nächste Ausgabe 1. Mai 2022
   Druck:                addprint® AG, Bannewitz 

Den Inhalt der namentlich gezeichneten Artikel verantworten die Autoren
selbst. Er stimmt nicht automatisch mit der Meinung der Redaktion überein.

Evangelisch-Lutherische
Zionskirchgemeinde
Bayreuther Straße 28
01187 Dresden

Gemeindebüro:   Tel. (0351) 471 70 60 / Fax 477 26 93
E-Mail:    kg.dresden_zion@evlks.de
Internet:                               www.dresden-zionskirche.de

Öffnungszeiten:   Dienstag   9.00  -  12.00 Uhr 
    Donnerstag 16.00   -  18.00 Uhr 
Sprechstunde Pfr. Sawatzki          Reckestr. 6
                  Sprechzeit Dienstag 17.00-18.00 Uhr
                  Tel. (0351) 204 3724, (0351) 471 7249

Bankverbindungen der Zionskirchgemeinde 
Bank für Kirche und Diakonie – LKG Sachsen
IBAN: DE81 3506 0190 1667 2090 36
BIC: GENO DE D1 DKD
Kontoinhaber: KBZ DD Nord/Kassenverwaltung
Verwendungszweck:  RT-Nr. 0920 (KG Zion)
Konto für Kirchgeld:
Bank für Kirche und Diakonie – LKG Sachsen
IBAN: DE48 3506 0190 1607 4000 12
BIC: GENO DE D1 DKD 
Kontoinhaber: Ev.-Luth. Zionskirche

   Bürozeiten des Alten Annenfriedhofs, Chemnitzer Str. 32, Tel.  4718382 
   donnerstags 15.00 -17.00 Uhr
   sonst: Neuer Annenfriedhof, Kesselsdorfer Str. 29, 01159 DD, Tel.  4213261



Kruzifix aus der Sakristei der 
alten Zionskirche


